
Ein Prozess zur
Entwicklung einer

Kultur der
Prävention

Die Institut Input GmbH hat mit

 dem Prozess Ambition
ein Programm aufgelegt,

das auf 25-jähriger
Erfahrung beruht

[… sendet Botschaften]



Zufall, dumm gelaufen
oder Glück gehabt?

Im Prozess Ambition wird daran gearbeitet, die 

Zeiträume zwischen kritischen Ereignissen zu 

verlängern und die Folgen eines Ereignisses zu 

verkürzen. Das gelingt, wenn mögliche Risiken 

frühzeitig identi�ziert, realistisch bewertet und 

dann angemessen bewältigt werden. Dazu braucht 

es gegenseitige Unterstützung auf allen Ebenen. 

Ambition leitet einen Prozess ein, um bisher unbe-

kannte oder vernachlässigte Lücken zu schließen. 

Kritische Ereignisse werden ausgesiebt.

Jeder kann beitragen.
Dem Zufall keine Chance!

Wer sich zurücklehnt und glaubt: „Da kann man 

nichts machen“, akzeptiert Machtlosigkeit. Wer den 

„kleinen“ Dingen nicht genug Aufmerksamkeit 

schenkt, nimmt hin, dass auch die großen irgend-

wann vernachlässigt werden. 

Analog zur gleichbleibend hochwertigen Herstel-

lung qualitativer Produkte und Dienstleistungen 

werden aktiv Maßnahmen ergri�en, die dem Zufall 

keine Chance lassen.

Systemisch denken! Das Gesamtsystem

in Richtung „Ziel“ bringen



Alle Hierarchieebenen
und Funktionen

Führungskräfte-Workshops
mit anschließender

Organisationsentwicklung
sind nachhaltig.
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Alles, was technisch nur schwer, sofort oder nur mit 

hohem Aufwand möglich ist, muss durch Kompe-

tenz im Handeln ausgeglichen werden.

Mit dem Prozess Ambition wird Schwung geholt. 

Mehrere Aktivitäten verbinden sich zu einem 

Ganzen. Arbeitsschutz ist ein kulturtragendes 

Element. Mit Ambition wird die Kommunikation im 

Arbeitsschutz von unten nach oben und umgekehrt 

durchlässiger, das Teamdenken über Abteilungs-

grenzen hinweg, die Risikoerkennung und -bewälti-

gung sowie auch die Akzeptanz und das Vertrauen 

untereinander wachsen.

Es wird nicht gelingen, alle Risiken dieser Welt zu 

beseitigen. Aber sie, soweit sie vorausgesehen oder 

erahnt werden können, zu beherrschen, gehört 

immer zu den notwendigen Kompetenzen. Die 

Identi�zierung möglicher Risiken durch alle Kolle-

gen, Abteilungen und Funktionen im Unternehmen 

und deren professionelle Bewältigung macht ein 

Unternehmen mit seinen Produkten zu einem 

führenden Unternehmen.

Der Krokodilputzer als Symbiose von Abhängigkeit

und Vertrauen zwischen Groß und Klein

Kräfte bündeln! Ist der Koloss in Bewegung,

wird es schwer, ihn aufzuhalten



Entwicklung der Sicherheitskultur mit drei in sich 

geschlossenen, aber verzahnt aufgebauten Modu-

len über einen Zeitraum von ca. zwei Jahren:

• Ein Lenkungskreis des oberen Managements 

(oMM) tri�t strukturelle und strategische 

Entscheidungen

• Analysegespräche erheben die Ausgangslage 

einer aktuell vorhandenen Sicherheitskultur

• Drei Workshop-Module für Vorarbeiter (VA), 

Meister (MS) und Sicherheitsbeauftragte (SiBe) 

mit anschließender Feldphase

• Modul 1 als Basis aus Führungsverantwortung

und moderner Personalführung 

• Modul 2 als gemeinsames Projekt von MS/VA 

(Schnittstellenbetrachtung)

• Modul 3 als gemeinsame Projektarbeit von

MS/mittleres Management, VA/SiBe (Team-

entwicklung)

• Nach jeder Feldphase folgen Feedback-

Gespräche mit allen Akteuren

• Messen der Steigerung von Präventionsleistungen 

• Aktionstage: Einbeziehen der Mitarbeiter,

um die Gefährdungen zu bewältigen.

Kulturentwicklung
als Prozess



Visionen, Motive,
Zielsetzungen

Präventionskultur
ist

Qualitätsoptimierung!

Personalführung (im Arbeitsschutz) muss dem 

rasanten Tempo der Veränderungen voranschreiten. 

Erklärtes Ziel ist es, eine unfallfreie Unternehmens-

kultur zu entwickeln, in der sicheres Arbeiten 

selbstverständlich ist. Der Prozess Ambition erlaubt 

eine Strategie, die Beständigkeit verspricht. Jeder 

wird eingeladen, Ideen und Engagement einzu-

bringen, damit durch die Arbeit kein Schmerz und 

Leid entsteht. 

Risiken werden kontrollierter beherrscht, Störungen 

gemindert und es entstehen weniger Verluste. Die 

Produktivität steigt. Das Unternehmen bleibt exzel-

lent. Das sichert Zukunft.

• Schnittstellenbetrachtung, um erhöhte Risiko-

potenziale durch ungeplante Arbeiten zu 

vermeiden

• Material�uss durch weniger „Anfassen“ 

vergleichmäßigen (kein Abriss, Stau)

• Durch Teamentwicklung Fürsorge begünstigen

• Verfügbarkeit der Anlagen durch Minderung 

von Störungen erhöhen

Steine ins Wasser werfen und beobachten,

wie sich die Kringel ausbreiten
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Führungskräfte
werden beraten.
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• Input ist in Unternehmen aller Branchen und 

Größen tätig, um Führungskräften und Mitarbei-

tern die Botschaft des Arbeitsschutzes zu 

verkünden. 

• Impulse zum „verhaltensbasierten Arbeits-

schutz“ (BBS) begleiten den Prozess und entwi-

ckeln die vorhandene „Sicherheitskultur“ weiter.

• Aktionen und Maßnahmen der vergangenen 

Jahre: Workshops für Führungskräfte, Einzelcoa-

ching, Quali�zierung der SiBe, Aktionstage für 

Belegschaften, Entwicklung von Aktionsmodel-

len und Unterweisungstools u.v.m. 

• Einzelimpulse lösen Peaks aus, e�ektiver ist 

die Verzahnung und Vernetzung im Prozess

„Ambition“ zu einem Gesamtkonzept. 


